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Reisen
Vom Flughafen Stuttgart gibt es ganz 
günstige Flüge von TUI-Fly. Nach etwa 
2 Stunden Flugzeit kommt man in 
Manchester an und hat von dort aus 
direkte Zugverbindung nach Preston. 
Es ist zu empfehlen sich gleich bei der 
Ankunft die Young Persons Railcard 
zu kaufen, mit der man ein ganzes Jahr 
billiger Zugfahren kann. Um die Insel 
ein bisschen zu erkunden bietet sich 
auch der Megabus an, mit dem man, 
wenn man früh genug bucht, schon 
ab 1 Pfund nach London kommt und 
der auch direkt von der Bus Station in 
Preston abfährt.

Semesterdaten
Das Semester beginnt Ende Septem-
ber. Für die internationalen Studenten 
beginnt die Orientation Week eine 
Woche früher. Während dieser Woche 
bekommt man alle wichtigen Infos über 
die Uni und das Studium und knüpft 
auch sehr schnell die ersten Kontakte. 
Für diejenigen, die vorab einen 
Sprachkurs belegen möchten beginnt 
das Semester schon Anfang August.
Über Weihnachten und Neujahr sind 
natürlich Ferien, gleich danach finden 
die Abgaben statt. Nach 1-2 Wochen 
Pause geht dann das 2. Semester los, 
welches, unterbrochen von den Oster-
ferien, bis Mitte Mai dauert. 

Einschreiben
Man bekommt vorab schon einige 
Formulare per Post, die wichtig sind 
für den Studentenausweis, Wohnhe-
implatz, etc., welche man auch schnell 
wieder zurückschicken sollte. Die 
Immatrikulation und Kurswahl findet 
dann in der Orientation Week statt, 
auch den Studentenausweis bekommt 
man dort überreicht. 

In der ersten Woche des Semesters (in der fast alle interna-
tionalen Studenten noch frei haben) gibt es eine Nachmit-
tagsveranstaltung bei der sich alle „Societies“ (Sportclubs, 
International Society, uvm.) vorstellen und man sich zum Teil 
kostenlos oder für einen kleinen Betrag anmelden kann. Am 
besten ist, wenn man früh genug dort ist, da manche Socie-
ties bald schon alle Plätze vergeben haben.

Wohnen
Es gibt die Möglichkeit im Wohnheim ein Zimmer zu bekom-
men, was allerdings je nach Ausstattung (eigenes Waschbe-
cken, Bad, Spülmaschine, usw.) sehr teuer sein kann, jedoch 
den Vorteil hat, dass man alles inklusive hat, auch eine super 
Internetverbindung und man sehr schnell Leute aller Natio-
nen kennenlernt und somit gezwungen ist Englisch zu reden. 
Zudem befinden sich alle Wohnheime auf dem Campus, das 
heißt, man erreicht innerhalb maximal 10 Minuten alle wich-
tigen Gebäude der Uni.
Die zweite Möglichkeit ist ein Zimmer in einer WG. Während 
der Orientation Week (während der man im Wohnheim 
untergebracht ist) hat man genügend Zeit sich ein Zimmer 
zu suchen. Meist finden sich schnell andere Studenten, die 
ebenfalls eine WG gründen wollen.



Gearbeitet wird in großen Räumen (Studios), die 
Atmosphäre gleicht eher der einer Agentur. Die 
Professoren sind alle sehr nett und sind auch 
außerhalb der Unterrichtszeit verfügbar. Es sind 
die verschiedensten Werkstätten im Haus vorhan-
den (Siebdruck, Lasercutter, Textildruck, uvm...) 
die nach einer kurzen Einweisung benutzt werden 
dürfen.

Wichtige und praktische Links

Webseite der Universität:
www.uclan.ac.uk 
Website des Design Departments:
www.uclan.ac.uk/facs/destech/design/index.html
Website der Zuggesellschaft:
www.nationalrail.co.uk/
Website der Busgesellschaft:
www.megabus.com/uk/
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Universität und Designstudium
Der Campus der Uni ist sehr groß, fast schon eine Stadt für 
sich und bietet ein riesiges Studienangebot. Die Bibiliothek 
ist 24-Stunden zugänglich und verfügt im Erdgeschoss über 
ein Café und Sitzmöglichkeiten, in der Mitte über ein großes 
Angebot an Designbüchern und im obersten Stockwerk über 
PC und Mac Rechner sowie Möglichkeiten zum Ausdrucken. 
Außerdem sind auf dem Campus einige Mensen, Cafés und 
auch kleine Shops (Lebensmittel, Bücher, Material,...).
Im Fachbereich Design kann man Advertising, Animation, 
Ceramics, Digital Graphics, Games Design, Graphic Design, 
Illustration, Product Design, Textiles und 3d Design studieren.

Internationales
Die ca. 40.000 Studenten in Preston kommen aus 
der ganzen Welt. Die Erasmus Leute sind meist 
aus Frankreich, Spanien, Finnland, Portugal und 
Deutschland. Man trifft dort auch viele Amerikaner 
und besonders Studenten aus China, Japan und 
Indien. Die Uni organisiert recht viel für ihre internati-
onalen Studenten. Die International Society organi-
siert jedes zweite Wochenende eine Tagesreise in 
eine Stadt Englands und jeden Monat ein „Internatio-
nal Meeting“ in einem Pub. Einmal die Woche findet 
ein German Stammtisch statt, von den Deutschen 
für Internationale Studenten, die deutsch lernen wol-
len. Leider ist es nicht sehr einfach mit Engländern 
in Kontakt zu treten, wenn man auf sie zugeht und 
Veranstaltungen besucht klappt es aber ganz gut. 

Finanzielles
Zur Zeit steht der Umrechnungskurs für uns nicht 
schlecht, ein Pfund sind 1,18 Euro. Somit ist es 
nicht mehr ganz so teuer in England zu leben. Die 
Mieten und das Arbeitsmaterial sind teurer wie 
in Deutschland, aber was Lebensmittel, Alkohol, 
Geschirr (was man alles selbst kaufen muss), usw. 
betrifft findet man überall gute Angebote, mit der 
Zeit findet man heraus wo was am billigsten ist. Es 
gibt auch Aldi und Lidl in Preston, dort gibt es sogar 
das ein oder andere deutsche Produkt. Taxifahren 
ist in England übrigens auch sehr günstig. In der 
Orientation Week hat man die Möglichkeit ein eng-
lisches Konto zu eröffnen, wenn man aber nicht dort 
arbeitet reicht es aus ein Konto bei der Deutschen 
Bank zu eröffnen, von dem man bei allen Barclays 
Automaten umsonst Bargeld abheben kann.

Party
Party kann man in Preston 7 Tage die Woche ma-
chen. Es gibt zahlreiche Clubs und Bars, für jeden 
Musikgeschmack ist etwas geboten, zudem natür-
lich jede Menge Pubs in denen immer wieder Live-
Bands spielen. Die Uni hat auch ein eigenes Pub 
mit verschiedenen Veranstaltungen jede Woche und 
eine eigene Disco in der gute Konzerte stattfinden. 
An den Wochenenden finden regelmäßig private  
Haus- und Wohnheimpartys statt, die meist von den 
internationalen Studenten organisiert sind.


